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Wo Grün drauf steht, muss auch Grün drin sein,  

Herr de Jager! 
 

 

Zu dem von Minister de Jager geplanten regionalen Dialogforum zur festen Fehmarn-

belt-Querung erklärt der verkehrspolitische Sprecher der Landtagsfraktion von Bündnis 

90/Die Grünen, Andreas Tietze: 

 

Minister de Jager hat aus Stuttgart 21 gelernt und versucht mit dem regionalen Dialog-

forum die BürgerInnen einzubinden. Eine Diskussion auf Augenhöhe zwischen allen 

Projektbeteiligten und –betroffenen wird auch von uns Grünen begrüßt. Positiv ist eben-

falls, dass es keine Vorfestlegung auf den Forumsvorsitz gibt.  

 

Allerdings fordern wir im Gegensatz zu Minister de Jager, dass sehr wohl auch über 

das „Ob“ der festen Querung gesprochen werden muss und nicht nur über das „Wie“. 

So bleibt der Minister leider auf dem halben Wege stehen.  

 

Wenn die CDU schon Grüne Ideen aufnimmt, dann auch richtig. Greenwashing funkti-

oniert nicht, dann wählen die BürgerInnen doch lieber das Original. Denn wo Grün 

drauf steht, muss auch Grün drin sein. Das sollte die CDU bei den letzten Wahlen ei-

gentlich gelernt haben. 
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